
Klinisches Seminar –
Palliativmedizin 
Veranstaltungsreihe des 
Universitären Krebszentrums Leipzig (UCCL)

mittwoch, 16.05.2018
Zeit: 17:00 – 19:00 uhr

KREBSMEDIZIN AKTUELL

So erreiCHen Sie unS (HauS 4)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 (Haltestellen ÖPNV):

• bayerischer bahnhof:
 Straßenbahn 2, 9, 16; bus 60; S-bahn S1-S5X
• Johannisallee:
 Straßenbahn 2, 16; bus 60
• ostplatz:
 Straßenbahn 12, 15; bus 60

mit dem PKW:
• über ostplatz / Johannisallee
• über nürnberger Straße oder Stephanstraße
• über bayrischen Platz / nürnberger Straße

Parkmöglichkeiten:
•  Parkhaus am universitätsklinikum, 
 brüderstraße 59

anSPreCHParTner

Universitäres Krebszentrum Leipzig (UCCL)
universitätsklinikum Leipzig
nadine orthofer
Sekretariat 
e-mail: nadine.orthofer@medizin.uni-leipzig.de

organiSaTion 

universitätsklinikum Leipzig
Zentrales Veranstaltungsmanagement 
Liebigstraße 12, Haus 1
04103 Leipzig
Telefon: 0341 9714192
Telefax: 0341 9714199
e-mail: veranstaltungsmanagement@uniklinik-leipzig.de

VeranSTaLTungSorT

universitätsklinikum Leipzig
Haus 4 (innere und operative medizin; 
neurologie; radiologie)
Besprechungsraum 0015/0016 
„Justus von Liebig“ 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig

nächste Veranstaltung Krebsmedizin aktuell:

13.06.2018 , 17:00-20:00 Uhr 
Post Chicago Compact 

mediencampus, Villa ida, 
Poetenweg 28, 04155 Leipzig



Liebe KoLLeginnen und 
KoLLegen,  
 
wir möchten Sie sehr gern zu unserer nächsten 
Veranstaltung „Krebsmedizin Aktuell“ -  Palliativ-
medizin – einladen! Die aktuelle S3-Leitlinie zur 
Palliativmedizin onkologischer Patienten betont 
die frühzeitige Integration einer palliativmedizi-
nischen Versorgung, wenn die Erkrankung als 
nicht mehr heilbar diagnostiziert wird. Welche 
Versorgungsstrukturen existieren hierfür, wie erfolgt 
eine Integration im Kontext moderner onkolo-
gischer Therapieoptionen. Welche Maßnahmen 
sind sinnvoll? Weiterhin zeigen Untersuchungen, 
dass Patienten am Lebensende eher überthera-
piert werden – welchen Umgang fordern diese 
Ergebnisse und wie kann man sich die Integration 
palliativmedizinischer Aspekte in die Intensiv-
medizin vorstellen? Diese herausfordernde und 
komplexe Themenvielfalt möchten wir sehr gern 
mit Ihnen unter interdisziplinären medizinischen 
und ethischen Gesichtspunkten diskutieren.

Wir freuen uns mit dieser Veranstaltung ein 
gemeinsames Forum hierfür bieten zu können und 
freuen uns hoffen auf eine zahlreiche Resonanz.

Ihr

Prof. dr. Florian Lordick
Direktor des Universitären Krebszentrums Leipzig 
(UCCL)

Programm

Thema: Palliativmedizin

Termin:  mittwoch, den 16. mai 2018
 17:00 – 19:00 uhr

moderation: Prof. Dr. Sebastian Stehr 
 direktor der Klinik und Poliklinik für  
 anästhesiologie und intensivtherapie
 universitätsklinikum Leipzig

 Prof. Dr. Florian Lordick    
 direktor des universitären 
 Krebszentrums Leipzig (uCCL)
 universitätsklinikum Leipzig

17:00 Uhr begrüßung
 Prof. dr. Florian Lordick

17:05 Uhr Zusammenspiel von onkologie und
 Palliativversorgung – Leitlinien und
 praktische umsetzung
 Pd dr. anne Letsch

17:35 Uhr Palliativmedizin im ambulanten Kontext  
 astrid Schnabel

17:55 Uhr entscheidungsfindungen in der  
 Palliation – einfluss moderner Therapie- 
 verfahren   
 Prof. dr. birgitt van oorschot

18:15 Uhr integration palliativmedizinischer  
 Prinzipien in die intensivmedizin
 Pd dr. Sven bercker

18:35 Uhr Zusammenfassung
 Prof. dr. Sebastian Stehr

reFerenTen

PD Dr. Sven Bercker
Stellvertreter des Klinikdirektors
Klinik und Poliklinik für anästhesiologie und 
intensivtherapie
universitätsklinikum Leipzig

PD Dr. Anne Letsch 
oberärztin Palliativstation
medizinische Klinik mit Schwerpunkt Hämatologie 
und onkologie
Charité universitätsmedizin berlin, 
Campus benjamin Franklin

Astrid Schnabel
Leitung ambulante Palliativsprechstunde
universitäres Krebszentrum Leipzig (uCCL)
universitätsklinikum Leipzig

Prof. Dr. Birgitt van Oorschot 
Leiterin Palliativstation
Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie
universitätsklinikum Würzburg

diese Veranstaltung wird für das Fortbildungs- 
zertifikat der Sächsischen Landesärztekammer 
anerkannt.




